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Psychodramaausbildung im Psychodrama-Institut 
Freiburg/Heidelberg 

 

Präambel 

 
Was ist Psychodrama?  
 

 

- „Psychodrama, Soziometrie und Gruppenpsychotherapie“ bezeichnet das von J. L. 

Moreno konzipierte Triadische System 

- Der Terminus „Psychodrama“ wird weltweit als Kürzel für das gesamte Verfahren 

verwendet  

- Ein handlungsorientiertes Verfahren mit psycho-dynamischen, systemischen und 

verhaltensmodifizierenden Dimensionen 

- Eine komplexe Methode mit vielfältigen Einsatzgebieten (klinisch, pädagogisch, 

psychosozial, wirtschaftlich, Theater und Regiearbeit)  

- Anwendungsmöglichkeiten: Personen, Gruppen, Institutionen, Konflikte, Themen 

- Forschungsmethode zur Analyse individueller und sozialer Zusammenhänge  

- Interpersonal und handlungsorientiert  

- Originär in und für Gruppen entwickelt  

 

- Psychodramaleitung erfordert eine hohe Rollenflexibilität, wie die Übernahme 

aktiver Rollen und in der Leitung von Gruppenprozessen. 

- Die Teilnehmer*innen der Weiterbildung lernen ihre verschiedenen Rollen als 

künftige Psychodrama-Leiter*innen sukzessive und in variierenden Formen kennen. 

Da sie als Leiter*innen handelnd tätig sind, werden diese Rollen in der Weiterbildung 

im Handeln erkundet, im Katalog der methodischen Anwendung der Techniken 

eingeordnet, methodengerecht trainiert und theoretisch reflektiert.  

- Die Arbeit mit Bewegung, Bildern und Symbolen ermöglicht einen Zugang zu 

nichtsprachlichen Anteilen, sie bietet Erlebnisdichte und unmittelbare 

Anschaulichkeit  

- Arbeitsfelder des Psychodramas sind zum Beispiel: 

o Bildung (z.B. Aus-, Fort- und Weiterbildung) 

o Beratung (z.B. Coaching, Supervision, Beratung) 

o Behandlung (z.B. Psycho-, Physiotherapie, Prävention, Rehabilitation) 

o Soziale Arbeit (z.B. Gemeinwesenarbeit, Jugendhilfe, Inklusion)  

 

- Besondere Möglichkeiten des Psychodramas: 

o Aus der Abgeschlossenheit der seelischen Innenwelt heraustreten können 

o Plastische Darstellung/ Handlung (Drama) individueller, 

zwischenmenschlicher und sozialer Probleme und Themen  

o Spontane Aktion, freie Rollenwahl und Soziometrie 

o Integrierende Arbeit mit Bildern, Handlungen, Körperlichkeit und Sprache  
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o Alltägliche Rollen mit ihren Vor- und Nachteilen, mit ihren fördernden und 

beengenden Seiten erleben, erweitern, verlassen dürfen, mit Anderen im 

Spiel nach Variationen und Alternativen suchen  
  
 

Deshalb hat die Ausbildung folgende Schwerpunkte: 

 

1. Selbsterfahrung (in den verschiedenen Rollen im Gruppenprozess) und Reflexion 

2. Theoretische und methodische Weiterbildung in Form von Unterweisung, Training 

und Begleitung im Lernprozess 

 

Die Weiterbildung findet auf der Grundlage der Weiterbildungsrichtlinien des Deutschen 

Fachverbandes für Psychodrama e.V. statt (https://psychodrama-

deutschland.de/verband/downloads/). 

 

Welche Weiterbildungsziele verfolgt das Psychodrama Institut 

Freiburg/Heidelberg? 

 
Die Anwendung von Psychodrama erfordert eine bewegliche Rollen- und 

Perspektivübernahme. Psychodramatiker*innen sollen situations- und 

zielgruppenangemessen planen und spontan und kreativ handeln bzw. behandeln können 

und die Grenzen ihrer Möglichkeiten kennen.  
 

- Die Weiterbildung im Psychodrama fördert über den Weg der Selbsterfahrung und 

des Rollentrainings die Entwicklung persönlicher und methodischer Kompetenzen. 

- Kenntnisse über Theorien und Methoden werden theoretisch und in der praktischen 

Anwendung vermittelt um das Psychodrama in unterschiedlichen Arbeitsfeldern 

einsetzen zu können  

- Die Weiterbildung in Psychodrama befähigt dazu, diese Methode klienten- und 

aufgabengerecht einzusetzen, intra- und interpersonelle Prozesse zu initiieren, 

planend zu begleiten und sie psycho- und soziodynamisch zu reflektieren und zu 

evaluieren  
 

An wen richtet sich die Ausbildung?  

An alle, die mehr über die Methode Psychodrama und ihre Anwendungsfelder erfahren 

möchten.  

An alle, die Interesse daran haben, sowohl ihre persönliche Kompetenz als auch ihre 

Methodenkompetenz zu erweitern. 

An Psychotherapeuten, Physiotherapeuten, Lehrer, Berater, Coaches oder andere 

Berufsgruppen, die szenische, personennahe Methoden in ihren Anwendungsfeldern nutzen 

wollen. 

Mindestalter: 22 Jahre 
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Wo kann Psychodrama angewendet werden? 

In der Beratung von Teams und Einzelpersonen, Supervision, Organisations- und 

Personalentwicklung, Selbstführung und Persönlichkeitsentwicklung, Erwachsenenbildung, 

Theater- und Regiearbeit im Konfliktmanagement, im sozialen Bereich und vieles mehr. 

 

Welche Ausbildungen bietet das Psychodrama Institut Freiburg/Heidelberg 

an?  

Die Weiterbildung am Psychodrama Institut Freiburg/Heidelberg besteht aus einer 2-teiligen 

Grundstufe und einer Oberstufe. Die Teilnehmer*innen der Grund- und Oberstufe 

absolvieren ihre Ausbildung in einer gemeinsamen Ausbildungsgruppe.  

 
GRUNDSTUFE 

Die Grundstufe der Weiterbildung dient schwerpunktmäßig: 

- Der Entwicklung persönlicher und methodischer Basiskompetenzen 

- Der Einführung in die methodisch-theoretischen Grundlagen des Psychodramas  

- Der Vermittlung von Grundtechniken über den Weg der Selbsterfahrung, des Rollen- 

und Anwendungstrainings. 

 

Die Grundstufe der Weiterbildung besteht aus zwei Teilen die jeweils 10 Bausteine (gesamt 

20 Bausteine) umfassen: 

 

a) Grundstufe 1: Psychodramatische Basiskompetenz für Beratung, Coaching 
und Führung = Qualifizierung Psychodrama Assistent*in (10 Bausteine) 

 

b) Grundstufe 2: Qualifizierung Psychodrama-Praktiker*in (10 Bausteine) 
 
Sie umfasst folgende Inhalte 

1. Methoden des Psychodramas 

2. Selbsterfahrung (sich selbst psychodramatisch erfahren) 

3. Diagnostische Kompetenz (Erkennen von innerer Dynamik, Grundmuster, Themen 

und Aufgaben verschiedener Gruppen) 

4. Lebendige Handlungs- und Veränderungskompetenz (Gestaltung eigener 

psychodramatischer Interventionen) 

5. Kreative Konfliktleitung- und Steuerung 

6. Processing-Kompetenz (psychodramatische Evaluierung von Gruppenprozessen) 

 

Der Abschluss Psychodrama-Praktiker*in befähigt, ausgewählte Techniken des Verfahrens 

Psychodrama in überschaubaren Arbeitszusammenhängen selbständig anzuwenden und in 

komplexeren Kontexten als Co-Leitung mit einem/einer Psychodrama-Therapeut*in oder 

Psychodrama-Leiter*in zusammen zu arbeiten.  

 

OBERSTUFE 

Die Oberstufe der Weiterbildung vertieft die in der Grundstufe gewonnenen Kompetenzen, 

und dient der Weiterentwicklung. Sie baut auf der Grundstufe auf und besteht aus weiteren 

15 Bausteinen, mit der 
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c) Qualifizierung  Psychodrama-Leiter*in (11 + 4 Bausteine) 
 

Sie umfasst folgende Inhalte: 

7. Praxis und Reflexion in der Entwicklung der eigenen Rolle durch die Selbsterfahrung 

als Leitungsperson 

8. Anwendungskompetenz Theorie und Methode in der Weiterbildungsgruppe 

9. Externe Fallpraxis und Begleitung durch Supervision 
 

Der Abschluss Psychodrama-Leiter*in befähigt, auf der Grundlage des psychodramatischen 

Ansatzes und orientiert an den Aufgaben und Fragestellungen des jeweiligen Arbeitsfeldes, 

psychodramatische Verfahrensweisen und Techniken zu planen, umzusetzen und 

anzuwenden. Ziel des Weiterbildungsganges ist die Vermittlung der Kompetenz zum fachlich 

verantwortlichen Einsatz der psychodramatischen Verfahren in der Arbeit mit der jeweiligen 

Zielgruppe.  

 

Dieser Weiterbildungsgang ist orientiert an den Aufgabenstellungen und Inhalten 

pädagogischer und psychosozialer Berufsfelder wie Beratung und Betreuung, Bildung und 

Fortbildung, Jugendarbeit, Schule, Prävention und Rehabilitation, Organisationsentwicklung, 

Institutionsberatung und Supervision.  

Der Abschluss als Psychodrama-Leiter*in wird angeboten für Pädagog*innen, Lehrer*innen, 

Sozialarbeiter*innen und Sozialpädagog*innen, Sozialwissenschaftler*innen und 

Theolog*innen sowie für andere Berufsgruppen mit Hochschul- oder 

Fachhochschulabschluss, die in ihrem Berufsfeld mit psychodramatischen Verfahren arbeiten 

können - etwa in der Organisationsberatung oder im Theater, sowie für Heilpraktiker*innen 

(Psychotherapie), Ärzt*innen und Diplom-Psycholog*innen mit abgeschlossenem 

Hochschulstudium, die vorwiegend in den oben bezeichneten Arbeitsfeldern tätig sind. 

Psychodrama kann nur innerhalb der für die Teilnehmenden jeweils geltenden 

berufsrechtlichen Bestimmungen angewandt werden.  

 

Zeitliche Aufteilung der Ausbildung 

 

Alle zeitlichen Angaben erfolgen in Unterrichtsstunden (UStd.) à 45 Minuten. 
 

Die Weiterbildung zum/zur Psychodrama-Praktiker*in umfasst  518 UStd. im Verlauf von 

mindestens 2 Jahren verteilt auf 20 Bausteine. Die Weiterbildung zum/zur Psychodrama-

Leiter*in umfasst  764 UStd. im Verlauf von ca. 2 Jahren verteilt auf 15 Bausteine. 

 

Die Weiterbildung ist berufsbegleitend und findet in insgesamt 20 Bausteinen, bzw. für die 

Leitungs-Qualifizierung weiteren 15 Bausteinen am Wochenende statt (Freitagabend bis 

Sonntagnachmittag) und beinhaltet zusätzliche Zeiten des Selbststudiums sowie weitere 

Seminare/ Fallpraxis und Supervision. 
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Aufbau und Inhalte der Ausbildung 

AUSBILDUNGSVERLAUF 

 
Selbsterfahrung 

In der Grund- und Oberstufe betrifft die Selbsterfahrung: 

- die eigene Sozialisation   

- Biographische Rollen 

- Die Zusammenhänge der Sozialisation und Rollen mit den neuen Rollen im 

Psychodrama, Soziometrie und Gruppenarbeit/ -behandlung 

 

Ziele der Selbsterfahrung sind:  

- Förderung von Empathie  

- Verständnis für Psycho- und Gruppendynamik 

- Erhöhung der Rollenflexibilität 

- Differenzierung der Selbstreflexion  

 

Methodik und Theorie 

Der Inhalt der Lehrveranstaltungen umfasst den aktuellen Forschungsstand zu Theorie und 

Methodik im Psychodrama, Soziometrie in Gruppen- und Einzelbehandlung sowie deren 

historische Entwicklung.  

 

Aufbauend auf dem Erleben und den Beobachtungen der Selbsterfahrung und des 

Rollentrainings erfolgt in der Grundstufe die Einführung in die methodischen Grundlagen.  

In der Oberstufe werden der Anwendung von Theorie und Methoden im Psychodrama 

verstärkt Aufmerksamkeit gewidmet – zum einen innerhalb der übenden Leitung, zum 

anderen in der vertieften Auseinandersetzung mit den Wirkfaktoren des Psychodramas. 

 
Die Theorievermittlung umfasst in der Grundstufe die Einführung in die theoretischen 

Grundlagen des Verfahrens, die sowohl in speziellen, frei wählbaren Theorieseminaren 

außerhalb der fortlaufenden Gruppe als auch in der Stammgruppe (Referate, Kleingruppen-

arbeit etc.) absolviert werden. 

Dazu kommen theoretisch-methodische Inhalte im Selbststudium.  
 

CURRICULUM – Die Bausteine der Grund- und Oberstufe im Überblick    

 Grundtechniken des Psychodramas I  

 Grundtechniken des Psychodramas II  

 Standbilder/Vignette  

 Soziometrie und soziales Atom  

 Erwärmungsphasen und Trainingsdesigns  

 Psychodrama in Trainings- und Beratungsformaten verschiedener Arbeitswelten 

 Aktionsphase, Peripetie und Katharsis  

 Lösungen und Integrationsphase  

 Magic Shop - Der Zauberladen  

 Prozessanalyse und Abschlusskolloquium  
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 Grundlagen des Psychodramas und der Gruppenpsychotherapie - Instrumente des 

Psychodramas  

 Psychodramatische Handlungstechniken praktisch umgesetzt I  (Interview, 

Bühnenaufbau, Vignette)  

 Psychodramatische Handlungstechniken praktisch umgesetzt II (Rollentausch, 

Doppeln und Spiegeln)  

 Ressourcenorientiertes Arbeiten im Psychodrama  

 Psychodrama in Trainings- und Beratungsformen verschiedener Arbeitswelten  

 Psychodrama und Familienrekonstruktion  

 Leitung im Psychodrama  

 Vertiefung der psychodramatischen Handlungstechniken: Doppeln, Spiegeln, 

Rollentausch mit eigenen Leitungserfahrungen  

 

In der Oberstufe ändert sich während der Bausteine die psychodramatische Rolle in der 

Ausbildungsgruppe. 

Wie werden Theorie und Methodik vermittelt?  

Die Weiterbildungsgruppe des Psychodramainstituts Freiburg/ Heidelberg besteht ebenso 

aus Teilnehmenden der Grundstufe 1 wie aus Teilnehmenden der Grundstufe 2 als auch 

Teilnehmenden der Oberstufe. Durch das gemeinsame Lernen in unterschiedlichen Rollen 

wird der Lernprozess der Teilnehmenden gefördert. 

Neben der Psychodrama-Leitung vermitteln die erfahrenen Auszubildenden der 

Weiterbildung Psychodrama-Praktiker*in theoretische Inhalte in Form von interaktiven 

Vorträgen, die erfahrenen Auszubildenden der Weiterbildung Psychodrama-Leiter*in 

werden anleitend tätig.  

Hinzu kommt die Erarbeitung theoretisch-methodischer Inhalte im Selbststudium. 
  

Gesamtübersicht Psychodrama-Ausbildung  

Voraussetzung: Vorgespräch mit Leitung 

GRUNDSTUFE (max. 2 Jahre) 

Basisqualifikation (Stufe 1) 

Psychodrama in festem Gruppenkontext (Ausbildungsgruppe) 

 

 Selbsterfahrung – ca. 180 U-Stunden 

(in versch. Rollen innerhalb der Gruppe: Protagonist*in/ Mitspieler*in/ Leitung) 

 Theorie – ca. 23 U-Stunden 

 Methodik/ Soziometrie, inkl. Anwendungstraining – ca. 37 U-Stunden 

 

10 Bausteine an den Wochenenden à  24 Unterrichtsstunden 

= 240 U-Stunden 

 

Schriftliche Arbeit zur Reflexion des eigenen Prozesses in der Ausbildung;  
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Nachweis der vollständigen Seminarteilnahme über das Studienbuch 

Grundstufe 1:  Psychodrama-Assistent*in für Gruppenleitung und Beratung    

                                              (Voraussetzung für Stufe 2) 

 

Weiterbildung (Stufe 2) 

Psychodrama in festem 

Gruppenkontext (Ausbildungsgruppe) 

Sonderseminare 

Spezialthemen 

Supervision 

10 Bausteine an den Wochenenden à  

24 Unterrichtsstunden 

= 240 U-Stunden 

 

 Selbsterfahrung (s.o.)  

     ca. 20 U-Stunden 

 Methodik/ Soziometrie, inkl. 

Anwendungstraining  

ca. 93 U-Stunden 

 Theoriezyklus Psychodrama  

ca. 47 U-Stunden 

 Anwendungstraining unter 

Supervision – ca. 80 U-Stunden 

 

2 Sonderseminare zu  

speziellen Wahlthemen: 

Physiodrama,  
Soziodrama, Playback 

Sommerwerkstatt o.ä. 
  
30 U-Stunden  

 

(nicht im Preis enthalten - 
am Institut Freiburg oder 

anderswo) 

 

Einzelsupervision

beim Supervisor 

des Instituts  

    

 8 U-Stunden 

 

(nicht im Preis 

enthalten) 

Grundstufe 2 – Zertifikat:         PSYCHODRAMA-PRAKTIKER*IN  

                                                         (insges. 518 U-Stunden) 

Preis Grundstufe (Psychodrama- Praktiker*in): 6.500 € inkl. MwSt. 

(davon Basisqualifikation Psychodrama-Assistent*in: 3.250 € inkl. MwSt.) 
 

 

Weiterbildung aufbauend auf der Grundstufe 

OBERSTUFE (2 Jahre) 

Psychodrama in festem 

Gruppenkontext 

(Ausbildungsgruppe) 

Theorie-/ Methoden-

Training 

(Ausbildungsgruppe) 

externe 

Fallpraxis 

Supervision 

 Vertiefte 

Selbsterfahrung  

ca. 80 U-Stunden 

 und übende Leitung, 

inkl. Theorie/ 

Methodik in der 

Anwendung 

ca. 184 U-Stunden 

Anwendung von 

Theorie und Methoden 

des Psychodrama unter 

Supervision innerhalb 

der Ausbildungs-/ 

Stammgruppe 

Praktische 

Anwendung des 

Psychodrama 

im Einzel- oder 

Gruppensetting 

(nicht im Preis 

enthalten) 

in der Gruppe 

(80 U-Stunden) 

Einzel (24 U-

Stunden) 

(nicht im Preis 

enthalten) 
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11 Bausteine an den 

Wochenenden à  24 

Unterrichtsstunden 

= 264 U-Stunden 

4 Bausteine an den 

Wochenenden à  24 

Unterrichtsstunden 

= 96 U-Stunden 

112,5 

Zeitstunden 

Fallpraxis = 150 

U-Stunden  

Auswertung 

der Fallpraxis 

= 80 U-Stunden 

insgesamt 78,75 

Zeitstunden, da-

von 60h Gruppe, 

18h Einzel 

= 104 U-

Stunden 

Selbststudium = 70 U-Stunden   

 
Begleitende Zusatzarbeiten 

 15 Protokolle 

 Abschlussarbeit (Kasuistik bzw. Fallanalyse),  
inkl. Kolloquium zur Abschlussarbeit 

   

Oberstufe - Zertifikat:   PSYCHODRAMA-LEITUNG (insges. 764 U-Stunden) 

 

Insgesamt 764 Unterrichtsstunden Oberstufe 

Ober- und Unterstufe zusammen: 1.282 Unterrichtsstunden 

 

Preis Oberstufe (Psychodrama- Leitung): 4.875 € inkl. MwSt. 

 

Wie wird die Ausbildung abgeschlossen?  

 

Gundstufe 1: Basiskompetenz für Beratung, Coaching und Führung  

 

- Ein vom Weiterbildungsleiter akzeptiertes Protokoll über eine Sitzung der 

Weiterbildungsgruppe 

- Eine schriftliche Selbstreflexion: Grundlage der Selbstreflexion ist das 

Rollentagebuch, das fortlaufend während der Ausbildung geführt wird.  Der/Die 

Ausbildungskandidat*in reflektiert die Rollen, in die er/sie gewählt wurde („Welche 

Entwicklung sehe ich bei mir, wenn ich die Rollen anschaue, in die ich gewählt 

wurde?“) und die mit der Ausbildung einhergehende persönliche Entwicklung. 

- Abschluss: Psychodrama Assistent*in 

 

Grundstufe 2: Weiterbildung Psychodramapraktiker*in 

 

- Drei vom Weiterbildungsleiter akzeptierte Protokolle über eine Sitzung der 

Weiterbildungsgruppe 

- Eine schriftliche Selbstreflexion: Grundlage der Selbstreflexion ist das 

Rollentagebuch, das fortlaufend während der Ausbildung geführt wird. Zusätzlich 

wird die eigene Psychodrama-Leitung während der Ausbildung reflektiert und die mit 

der Ausbildung einhergehende persönliche Entwicklung 
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- Eine Abschlussbesprechung im Rahmen eines Kolloquiums: v.a. theoretisches Wissen 

wird mündlich geprüft (Fähigkeit zur Prozessanalyse in einem Psychodrama, 

Begründung des methodischen Vorgehens) 

- Abschluss: Psychodrama-Praktiker*in 

 

Oberstufe: Weiterbildung Psychodrama-Leiter*in 
 

- 15 vom Weiterbildungsleiter akzeptierte Protokolle über eine Sitzung der 

Weiterbildungsgruppe 

- Eine Abschlussarbeit (Kasuistik bzw. Fallanalyse), die von einer Kommission bewertet 

wird 

- Eine Abschlussbesprechung im Rahmen eines Kolloquiums: Präsentation mit 

Fachgespräch und Feedback zur Abschlussarbeit (die Voraussetzung zur 

Kolloquiumsteilnahme) 

- Abschluss: Psychodrama-Leiter*in 

 

Die Teilnehmer*innen erhalten jeweils ein abschließendes Zertifikat über die Teilnahme an 

Basisqualifikation bzw. Weiterbildung. Die Teilnahme an den einzelnen Bausteinen wird im 

Studienbuch dokumentiert.  
 

Wieviel kostet die Ausbildung? 

 
Berufstätige 

325 € inkl. MwSt. pro Baustein, insgesamt pro 10 Bausteine 3.250 € inkl. MwSt. 
 

Ermäßigt  

215 € inkl. MwSt. pro Baustein, insgesamt pro 10 Bausteine 2.150 € inkl. MwSt.  

 

Zum Abschluss der Grundstufe 1 (Psychodrama-Assistent*in) müssen 10 Bausteine absolviert 

werden. 

Zum Abschluss der Grundstufe 2 (Psychodrama-Praktiker*in) müssen nach Abschluss der 

Grundstufe 1 weitere 10 Bausteine absolviert werden. 

Zum Abschluss der Oberstufe (Psychodrama Leiter*in) müssen nach Abschluss der 

Grundstufe 2 weitere 15 Bausteine absolviert werden. 
  

Was passiert nach der Anmeldung?  

 

Die Anmeldungen werden in Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt.  

Die Teilnehmerzahl ist auf 14 Personen beschränkt (Mindestgröße 7 Personen).  

Die Fortbildung ist nur verbindlich in 10 Bausteinen zu buchen.  

Vor Beginn der Ausbildung wird ein Vorgespräch geführt und ein schriftlicher Vertrag mit 

dem Psychodrama-Institut  Freiburg/Heidelberg abgeschlossen.  
 

 

Kontakt: info@psychodrama-freiburg.de 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 


